
 
Aufruf der deutschen Bischöfe zum Weltmissionssonntag 2021 

  

Liebe Schwestern und Brüder,  

„Lasst uns nicht müde werden, das Gute zu tun“ (Gal 6,9), schreibt Paulus, der Völkerapostel, 
an die Gemeinden in Galatien. Dies ist auch das Leitwort für den Monat der Weltmission 2021. 
Lasst uns Gutes tun: Dieses Wort ist damals wie heute die Aufforderung zu einem Leben in 
Geschwisterlichkeit.  

Es gehört Mut dazu, auf Menschen zuzugehen und Brücken zu bauen. Die Aktion der Missio-
Werke zeigt an den Beispielen von Nigeria und dem Senegal, was alles möglich ist, wenn Men-
schen aus diesem Geist heraus handeln. Beide Länder sind stark von der Corona-Pandemie 
betroffen. Armut und Jugendarbeitslosigkeit nähren Gewalt und religiösen Fundamentalismus. 
Entführungen und Anschläge bringen Not und Elend, sie säen Furcht und Misstrauen. In dieser 
Lage setzt die Kirche auf den Dialog mit allen Menschen guten Willens. Sie bringt Christen 
und Muslime an einen Tisch, so dass Vertrauen entstehen kann und gemeinsames Tun möglich 
wird. Auf diese Weise wird die Hoffnung gestiftet, dass die verwundeten Gesellschaften geheilt 
werden können.  

Wir bitten Sie: Beten Sie für unsere Schwestern und Brüder, die nicht müde werden, sich in 
Gottes Namen für ein gutes Miteinander einzusetzen. In Nigeria, im Senegal und weltweit. Be-
denken Sie bei der Kollekte am kommenden Sonntag die Initiativen von Missio mit einer groß-
zügigen Spende!  

  

25. Februar 2021                                               Für das (Erz-)Bistum ......................... 

  

Der Aufruf soll am Sonntag, dem 17.10.2021, in allen Gottesdiensten (auch am Vorabend) ver-
lesen und den Gemeinden darüber hinaus auch auf anderem geeignetem Wege bekannt gemacht 
werden. Der Ertrag der Kollekte am 24. Oktober 2021 ist ausschließlich für die Päpstlichen 
Missionswerke Missio in Aachen und München bestimmt. 

 
 
 


